
LANDESVEREIN FÜR INNERE MISSION IN SCHLESWIG-HOLSTEIN  
LANDESVEREIN-INSTITUT

VABS

Vertrauliche Anlauf- und Beratungsstelle 
für Fragen zu sexualisierter Gewalt und 
 Grenzverletzungen im professionellen  
Nähe-Distanz-Verhältnis

DAS TEAM 
QUALIFIZIERT UND 
LANGJÄHRIG ERFAHREN

In der Fachstelle arbeiten Mitarbeiterinnen 
mit Professionen als 

• (Diplom-) Sozialpädagogin
• Motopädin und Sportlehrerin
• Fachkranken schwester für Psychiatrie

Folgende Zusatzqualifikationen sind vertreten

• Betriebliche Gesundheitsmanagerin (TÜV)
• Systemische Supervisorin (SG) und Coach
• Systemische Organisationsentwicklerin (SG)
• Systemische Beraterin (SG)
• Traumapädagogin/Traumafachberaterin
• Gestalttherapeutin
• M.Sc. Suchttherapeutin
• Systemisch-lösungsorientierte Beratung
• Lösungsorientierte Krisenintervention
• Qigong-Lehrerin

VABS
Dorfstraße 96
24635 Rickling

Tel. 0162-2026648 
vabs@landesverein.de
landesverein.de/vabs 

KOMPASS
Fachstelle für Betriebliches  
Gesundheitsmanagement

Dorfstraße 96
24635 Rickling

Tel. 04328-1706023 
Einrichtungsleitung: Britta Hansen          

         www.landesverein.de 

Besuchen Sie auch unsere Social Media-Kanäle:



VABS 
VERTRAULICHE  
ANLAUF- UND 
BERATUNGSSTELLE

Die Vertrauliche Anlauf- und Beratungsstelle (VABS) 
wurde im April 2020 als Kooperationsprojekt zwischen 
dem Diakonischen Werk Schleswig-Holstein und dem 
Landesverein für Innere Mission gegründet.

Sie ist organisatorisch angesiedelt in der Fachstelle
KOMPASS.

WIE UNTERSTÜTZEN WIR?

• Sie können sich telefonisch oder per E-Mail mit uns 
in Verbindung setzen.

• Sie entscheiden, ob Sie unsere Beratung telefo-
nisch oder in unserer Beratungsstelle wahrnehmen 
 möchten.

• Wir sind unabhängig, beraten Sie vertraulich und 
kostenfrei.

• Wir hören Ihnen unvoreingenommen zu und helfen 
dabei, das Erlebte einzuordnen.

• Wir unterstützen Sie bei Bedarf, geeignete Hand-
lungsmöglichkeiten zu erarbeiten.

• Wir informieren auch über weiterführende Hilfen 
anderer Institutionen.

WER KANN SICH AN UNS 
WENDEN?

Volljährige Menschen, die während der Inanspruch-
nahme eines Leistungsangebots in einer Einrichtung der 
Diakonie Schleswig-Holstein selbst sexualisierte Gewalt 
oder eine Grenzverletzung im professionellen Nähe- 
Distanz-Verhältnis erlebt haben

sowie

Mitarbeitende, die in einer diakonischen Einrichtung 
in Schleswig-Holstein selbst sexualisierte Gewalt oder 
eine Grenzverletzung im professionellen Nähe- Distanz-
Verhältnis erlebt oder beobachtet haben.


